
ELG Yialo Rechte Inıtıatıven vA Versöhnung

Dıe Sprachlosigkeıt überwindenä
„Von der eugnung ZUTrT Insicht”, — eın Semimnar der
peruaniıschen Kommlıissıon tur anrneı und Versöhnung

IrgInNıa Ya rgas
DIie Kommi1ss1ion für ahrheit und Versöhnung 1n Peru ZWEe1 Jahre Jang damit
beschäftigt, die Barbarei dokumentieren, unter der das Land Jahre lang
gelitten hat.! Nach Beendigung ihrer e1‘ und VOT der Veröffentichung des
Abschlussberichts? veranstaltete die Kommission eiIn internationales Seminar®,
In dessen Verlauf die Erfahrungen der pier, der ars und der ivilbevölke
IUlg derjenigener Sprache amen, 1ın denen sich Ahnliches ereignet
hatte Der vorliegende Beitrag* soll deutlich machen, WI1e ungemein WIC die
Kommıissıon ahrheit und Versöhnung das demokratische en 1n
meinem Land 1St. Und e soll denen (0)8 verschaffen, die 1immer leicht 1n
Vergessenheit geraten den Frauen.

Einleitung: Die acC der Frauen

Dieses Seminar hat mich N1IC un gyelassen. Natürlich IN1Ir vieles
schon bekannt, Ww1e nen auch. Ich wusste, weshalb das Kommando Rodrigo
TYTAanCO und Sendero Luminoso P mäa Der leuchtende Pfad maisgebliche Hemin1-
nen und Führerinnen der Volks-Frauenbewegung edrohten und weshalb
Sendero uUunvorstellbar viele VOIl ihnen, darunter auch Marla ena Oyano,
gyetötet hat. Doch mehr WO. ich eigentlic. cht WISSen, und vielleic. ist
vielen VoOoNn nen CIgAaNDCN.
Urc die el der KOomm1ssıon für ahrheit und Versöhnung ist das Schwel
SCI der Rede gewichen Und der Möglichkeit der Auifklärung, dem ven Stre
ben ach Gerechtigkeit, dem Weg Versöhnung. Aber ist Versöhnung ohne
Vergessen möglich? „Wenn unls erinnern, dann können sichergehen, dass
dieses cCNeıtern der Mensc  eit uns nıe wieder ennen wird“, hat ande
la €esS. 1999) DIie itskommission hat erste unternommen,
das beım amen NEINNENI, Wäas 1n UuNSeEeTEIN täglichen und politischen Be
wusstsein allmählich schon N1IC mehr räsent W cht mehr ausgesprochen
wurde Das ist orOlser Beltrag ZU. Nicht-Vergessen. Doch 1n einıgen Fällen 1st
die Sprachlosigkeit schwerer überwinden als 1n anderen. Eıiıner dieser Fälle
S1INd die HFrauen. DIie aCcC der Frauen 1St noch N1IC. ausreichend und usführlich

Sprache gyebrac worden; S1E TO nach WIEe VOT 1n Vergessenheit

E



Dieeraten. Und das gyeht NI 1LUF die Frauen etwas enn ihre Sprachlosigkeit
Sprachlosig-Lrägt das Siegel einer Ausgrenzung, die alle Gesellschaftsschichten durchzieht
keıt

und dort besonders drastisch zutage die etroffenen Schwarze, Indios überwinden
oder Eingeborene, Mädchen oder alte Hrauen Sind. Diese Ausgrenzung geschie.
unaufnähig und WIe selbstverständlic 1mM nneren des Menschen und 1mM rıvaten
Bereich ebenso Ww1e 1n der Öffentlichkeit, der Kultur und der Politik, 1mM ndividu

ebenso WI1e Kollektiv. S1e 1st die älteste und wenigsten hinteriragte
HOorm, 1n der sich Machtverhältnisse manifestieren Machtverhältnisse, mıiıt
denen die Menschen aufwachsen und die S1E verinnerlicht aben Das ist das

eigentlic Erschütternde der Ausgrenzung, die die Frauen rdulden mMuUusSsenNn
dass S1Ee auf vle.  gZe Weise gyeschie. und dass S1E etwas YallZ Natürliches

sSe1nNn scheint
Ich kann mich diesem schwleriıgen ema VOIl meılıner Vergangenheit, mMe1-
1E  = pun.  9 meınem feministischen und demokratischen Engagement her
nähern, und ich möchte zunächst betonen, WwW1e WIC alle diese Bemühungen
Sind, WE darum gyeht, die staatsbürgerlichen Grenzen weıten und einen

Belitrag emokratie eisten
Dennoch ich INr unter allen mÖg Die Autorin
en Punkten jenen einen heraus- Virginia Vargas, peruanische Soziologin, ist die Gründerin
oreifen, der bisher die eringste Be des Centro de Ia ujer Peruana Ora Trıstan. S/e gilt als
achtung gygeiunden hat, der sich Prionierin und promINeENte Mitbegründerin des

zeitgenössischen kriıtischen Femimitismus n l ateinamerika.wenigsten anbietet, der me1lsten 1n

Vergessenheit eraten ist, jenen einen 995 hat s/e die Nichtregierungsorganisationen (NROs) der
lateinamerikanischen und karıbischen Staaten auf demun der TÜr die ugen des €es,
-FOorum der vierten Weltfrauenkonferenz n Pekingder Gesellschalit, der Kulturen und der
koordiniert. 7Zwischen 1996 und 2000 gehörte S/e dem

en noch immer ınsichtbar 1St. Allgemetnen Beirat der Weltbank und dem Beirat der
Jenen un den unNns die ekanntıma: Inter-Amerikanischen Entwicklungsbank In Anerkennung
chungs- und Gesetzestafeln N1IC ihres unermüdlichen und intensiven Finsatzes für die

enschen- und Frauenrechte wurde SI Vor deraufschlüsseln, den S1e keine Worte
nden, den S1e cht benennen WIS- l ateinamerikanıschen Menschenrechtsgesellschaft

(Asociacion Latinoamericana PaTO /05 erechos uUumanos,
SC  S enen un der erst AUus der
ONkreten Ng heraus und VONl ALOHU)} mit dem „Monsenor-Proano-Preis” ausgezeichnet.

Veröffentlichungen Aporte de Ia Rebeldia de Ias
den piern selbst Dbe1ım amen gC Mujeres (1989) Caminos BeiHing. Conferencia Mundıial
nannt werden kann Ich spreche VOIl de Ia ujer America Latina e] Carıbe (als Herausgebe-
der Vergewaltigung der Hrauen 1n Ze1l !n, (Jenero e] Desarroallo (als Mitherausgeberin

El triangulo de! Empoderamiento (als Mitherausge-ten ewalineter Auseinandersetzun-
ZCIH Iiesen Hrauen zuzuhören erOor- benn Anschrift: Centro de Ia Mujer Peruanad Ora

Tristan, Parque Hernan Velarde No. 42 Lima !, Peru F-Maıl.
dert N1IC persönliches Einfüh

vargas@amauta.rcp.net.pe.lungsvermögen. S rfordert einen
SallZ epistemologischen Än
Satz, der die ahrheit unter anderen
spekten und Fragestelungen analysiert. Ich versuchen, mich diesen

spekten und Fragestelungen auft dreierle1 Weise nähern



Gerechtig-
keıt und rste Annäherung: das Benennen
Bechte.

Inıtıativen Einige Beobachtungen
Z Von der Land herrschenden EWWaTliell die Männer ebenso etirolien WIe die

Versöhnung Frauen. Es kann cht darum gehen, dass sich mi1t dem der erlittenen
EW; gegenseltig übe  pfen SUC Angefangen bei der Ausgrenzung 1M
eigenen Land bis hin Verletzung der elementarsten Menschenrechte aben
alle das Gleiche rdulden mMussen Doch Il WEeNn begreiien, dass esumMMmMTeEe
Menschenrechtsverletzungen WIe sexuelle EW:; oder Vergewaltigung immer
Frauen begangen werden oder Männern, die bewusst WIe Frauen
und auft diese Weise ernI1e werden sollen dann werden allmählich
einen Raum schaffen, 1n dem auch ber dieses ema gesprochen werden kann
In den en der Staatsanwaltschaft hegt das Verhältnis be1l Auf
jeden vergewaltigten Mann kommen 19 vergewaltigte Frauen.
Dieser Sachverhalt ist N1IC 1905  m Doch die öffentliche Meinung reaglert dort,

CT VON den Frauen und der demokratischen Gesellschaft gemeinsam Z

Sprache gebrac und verurteilt Wie des Internationalen Gerichts
hoIs, der die Kriegsverbrechen ehemaligen Jugoslawien gyeahndet und die
Vergewaltigung erstmalig als eine spezlÄische Form der Menschenrechtsver-
etzung ewertet hat Um dies erreichen, en sich die „Frauen 1n
Schwarz“> aus allen Ländern, 1n die Jugoslawien zerlallen ZUSdMMENZE-
schlossen und geme1insam dagegen protestlert, dass Frauen 1 Krileg VON allen
Ete.  en Partejen als rechtmälßige eute angesehen werden. DIie Frauen, die
den ürgerkrieg 1ın Nicaragua, El Salvador und uatemala miterlebt aben, aben
dies gygenauestens dokumentiert In den Zeıiten der Globalisierung gygehen solche
Erfahrungen auch uns etwas
Auchen des ewalineten Koni{likts 1n Peru SINd Frauen unvorstellbarem
usmaiis vergewaltigt, sexuell gedemüti und gyequält worden. Von allen Kriıegs
partelıen, auch VOI der, der S1Ee selber angehörten. Auch S1e wurden als Kriegsbeu-
te und Z Beirledigung VON Irneben benutzt, als SEe1 dies en mMAann-
es Grundrecht Vergewaltigung als der Kriegsiührung und roberung

Örper deral Der Örper der Tau als Schlac eines N1IC Deachteten,
alltäglich gyewordenen, N1IC ex1istierenden eges

Einige Zanhlen
ınıge Zahlen (der Staatsanwaltschaft®) können unNs zeigen, WI1e real diese 16
Existenz SacC ist

Dıie Zahl der männlichen er politischer EW ist 1n allen Kategorilen 2Tr0
er als die der welblichen pfer. Dennoch 1Dt Bezirke, Ayacucho und Junin
beispielsweise, der NTte der Frauen prozentual ber dem der Männer
hegt
Der Prozentsatz der ohne Gerichtsverfahren hingerichteten Frauen 1sSt orößer
als der der Männer, 1n einigen Bezirken sehr viel orößer (Huancavelica, Aya
cCucho, Huanuco, San Martin)



Der Prozentsatz der weiblichen pfier, die heine öffentlichen oder holitischen Dıie
Sprachlosig-Amter innehatten, 1st weıter als der der Männer
keıt

Der Prozentsatz der VO  z Tatbestand des Hausfriedensbruchs betrofenen TAauU- überwinden
hegt ber dem der anner (ın Huancavelica wurden 5() Prozent der Frauen
ihren eigenen Häusern geflangen gE.  en
Prozent der weiblichen Folterungsopfier wurden vergewaltigt; die melsten

Ayacucha; die Jüngsten Vergewaltigungsopier WaTlell 15, die ältesten 4 () Jahre
alt
In der absoluten Mehrheıit der Fälle wurde die ba nicht bestrafft, sondern

geduldet. DIie Männer en sich subjektiv dazu ereC. . Und die HFrauen
en subjektiv das schmerzliche Bewusstse1in, sich N1IC. wehren dürfen
ıne age nichts, das Wort einer al xistierte nicht, gyalt
nichts Auf diese Weise wurde die ran ZU pier eliner denkbar tief greifen
den issachtung.

Diese ahrheit drin erst nach und nach 1n das Bewusstsein der Menschen.
Warum SA Weil S1e 1 politischen und sozlalen Selbstverständnis des
es bisher cht als Problem X1Stent Ja mehr noch: weil gezielt
der Nicht-Existenz dieses TODIeEemMS esthielt, ODWO. eıinen grundlegenden
Bestandteil der ealitä} arstellt. enn TÜr das, Was N1IC existiert, ist auch
niemand verantwortlich. eswegen ist WIC.  g’ diese Nicht-Existenz 1n eine

rangende Präsenz verwandeln, und dadurch, dass aruber spricht.
So auch m1t der EW gegenüber Frauen, die jahrhundertelang N1IC
x1istierte S1e musste benannt und thematisıert werden, AaUus nächster Nähe und
miıt ihrem chrecken, S1e musste eın Gesicht bekommen, einen amen und
Ater, die iür S1e verantwortlich WaTell Wiır als Gesellschafit mussten uns für S1e
schämen. Und ODWO S1E noch immer existiert, hat S1e 1LLUIL einen amen und ist
ichtbar yeworden. ES ıDE aum für Versöhnung, 1Dt Schutzmechanısmen,
1bt arıa DIie Sprache hat die totgeschwliegene EW 1n eLwas
nehmbares verwande. auft das reagleren kann
Doch die sexuelle EW bFrauen 1n Zeiten bewaffneter Auseinandersetzungen
wird VOIl diesen gyesellsc 1C. erworbenen und erlernten ateg1en nach WIEe
VOT N1C ertasst. Nur Wenn die ahrheit beım amen nennt, kann
eine andere Bedeutung geben und dafür SOTSCIL, dass S1e N1IC. änger als elang
10s und alltäglich hingenommen Wenn aber die Worte en, dann cheint

elanglos und alltäglich, dass 70 Prozent aller Bürgerkriegsopier, der Wwel
chen WI1e der männlichen, Indios WAaTICIl, die überwältigende Mehrheıit VOIl ihnen

Quechuas; und dass Frauen aller Altersstuifen vergewaltigt worden S1ind. 3G
Menschen Aaus ihnrer ausgrenzenden, rassistischen, sexistischen, frauentfeindli
chen und menschenverachtenden Gleic  igkeıit gygegenüber dieser ahrheit
herauszureilßen das 1st eine der größten Herausforderungen überhaupt.



Gerech tg-
keıt und Z/weıte Annäherung: dıe Polifik
Rechte. DIie Dinge beim amen NleNNenNn eiz auch e1INn anderes erständnis VOIl PolitikInıtıativen

ZUr VoOraus, eın erständnis, das dieses veränderte ewusstsein berücksic.  gt. Eın
Versöhnung eisple. dafür ist das otto „Demokratie Land und Haus  “ miıt dem die

chilenischen Feministinnen 1n ihrem Kampf Pinochet die emokratie poli
Uisch WIe theoretisch über alle Grenzen hinweg ausgedehnt und 1n einer
hochexplosiven Lage, WIEe S1IE damaligen Chile errschte, das Private eiInem
Bestandteil der Politik gemacht aben Doch dieses otto INg N1IC ber die
demokratischen Möglıc  eiten 1n einer Diktatur hinaus, überstie? auch die
Begriffe aller real existierenden emokratien In diesem einen Schlagwort
elne SAllZe pO.  SC  € Theorie und eine grenzüberschreitende Horm der politi
schen Taxıs nthalten Das edeutet, dass HNEUE Formen der politischen Taxıs
dort beginnen, Menschen ber die bestehende Realität hinausblicken und
HE Kampfschauplätze entdecken ıner dieser Kampischauplätze ist der
0  er. Der Örper ist e1INn politischer der ErTtahrungen gelebter sozlaler und
ureller Beziehungen übermittelt, die eNnıton VOIl arco und
Escobar „Deshalb ist der Örper NIC das Private oder das
ndividuum, Ssondern auch gänzlich den Hentlichen atz oder aum
gebunden. C6

FKür die Frauen ist der Örper der Ö dem politischer Kampfi eginnt,
Kampf Selbstbestimmung, Kampi sexuelle und reproduktive Rechte,

KampI elne Mutterschalft, ber die S1Ee allein entscheiden, KampI
sexuelle EW: und Unterdrückung, Kamp{I Vergewaltigung und
Kampf das ©C eiıne ungewollte Schwangerschaft abzubrechen Der Örper
der Tau 1st der dem das Private ZU Politikum Damit diese
atsache anerkannt WITL| S1INd weıtere demokratische Veränderungen vonnöten,
WIezdas uneingeschränkte Eintreten einen laizıstischen Staat, 1n dem die
Politik cht VOIl einzelnen relix1ösen Überzeugungen beeinilusst und die
persönliche Lebensgestaltung VON Frauen und Männern N1IC. aufgrund spezieller
Vorstelungen reglementiert WIN die keinen aum andere onzepte lassen
und den Bürgerinnen die Möglichkeit einer sSTaatlıchen Politik verwehren, elner
Politik, die ihre HEUu erworbenen Rechte und ihre AÄAutonomie chützt und erWel-
tert. DIie Politik INUSS einen Raum unterschiedliche Meinungen bieten

Drıtte Annäherung: der Unterschie

Ebenso WIe die Politik einen Raum unterschiedliche Meinungen bleten INUuSS,
SInd auch die politischen Außerungen selbst immer unterschiedlich und nıemals
neutral, weil ihnen jeweils andere Erfahrungen zugrunde egen Jede DO  SC  C
Äußerung hat eiInNn eigenes Gesicht, en und Geschlecht, eiıne eigene ethnische
Zugehörigkei und Farbe, eiINn eigenes Alter. DIie Worte mögen yleich se1nN, aber S1e
edeuten cht das Gleiche, Ja mehr noch: Wır wollen NC dass S1e das



Gleiche edeuten. enn die Gleichmachere1i der Herrschenden hat die Anders Die
Sprachlosig-denkenden ZU  z Schweigen gebracht. Deswegen die sozlale manzıpatlion keıtsich N1IC. VO  Z NNZID der Gleichheit leiten lassen (S0OUZza Aantos 2005 Diese überwinden

Gleichheit Namlııc hat die ınermessliche Vielfalt der Gesichter, Ölker, Klassen,
Geschlechter, sexuellen Orlentierungen und Altersstuifen uüuDerdec die das Ab
ostrakte und Allgemeine erst etwas ONkretem werden lassen. Gleichheit ist

dort möglich, Unterschiede anerkannt und respektiert werden: „Wiır
aben immer dann das eC auf Gleichheit, WeNn auigrund uUunNnseTrTeTr Anders
artigkeit benachteiligt werden: und abDen immer dann eiIn eCc auft Anders
artigkeit, WeNn die Gleichheit unls uUuNnseTeN Charakter N1ımm Ck (S0UZza Aantos

WenNn 1n den Hintergrund gedrän und missachtet werden.
Um das Schweigen überwinden und der ahrheit 1n ihrer Vielfalt gerecht
werden, mussen ebendiese Vielfalt auch anerkennen. Und S1e politisieren,
„indem das ewusstsein der Gleichheit als Ns  men der Gerechtigkeit
feiern und den Ausdruck der Verschiedenheit als Akt der Freihelit schützen“
(Rosemberg 2002 1ne Anerkennung dieser Verschiedenheit kann

auf dem Wege der Neuverteilung geschehen Neuvertellung der aC. der
Besitztümer, der Chancen DIie Getöteten und Verschollenen tammten ebenso
WwI1e die vergewaltigten HFrauen aus den entlegensten Reg1onen des Landes, Aaus

jenem anderen, Iiremden, unwirklichen Pern Und 1St N1IC. müßig, arau
hinzuweisen, dass alles, Was 1n diesen agen gyehö aben, diese
gen notwendigen gesetzlichen und nstitutionellen Reiformen, die hiler Alg
sprochen worden Sind, diese Perspektive der Verschiedenhe1 1mM Auge ehalten
müssen, denn das ist die einzıge Möglichkeit, dieses sprachlose Land und die
Worte, die hoffentlich noch en wird, demokratischen Denken eTrall-

kern

Schluss

Abschließend möchte ich der gyesamten Kommission Tür ahrheit und Ver

söhnung anken, die sich sehraeingese hat, die vielfältigen kFormen des
Schweigens überwinden Ich möchte dafür anken, dass S1E den vergewal
ugten Frauen ihre mme geliehen hat Ich weilß, dass N1IC immer leicht ist,
dieses eCc aul Andersartigkeit und Meinungsvielfalt 1n die TAaxXls uımzusetzen
Das ewelst schon die atsache, dass unter den 41 Reierenten auf diesem
außerordentlichen Sem1inar 1Ur sechs Frauen sind Dennoch o1bt Nner. der
Kommissıon auch 1n dieser 1NSIC. wichtige Erkenntnisse, denn, heißt 1n
einıgen Analysen, „ohne die ahrheit der Frauen ist die ahrheit N1C voll
ständig  66  9 „ohne die ımme der Frauen ist keine Versöhnung 190{0} Das heißt,
dass ohne Gerechtigkeit TÜr die Vergewaltigungsopfer keine Gerech
tUgkeit gygeben Und diese Ungerechtigkeit hätte alle Frauen symbolische
Bedeutung, weil die Vergewaltigung VOIl Frauen 1n Zeiten ewalineter Auseıinan-
dersetzungen das ußerste Ende einer Reihe VON Ausgrenzungen 1st,



Gerech tIg- durch die den Frauen das eC auft Selbstbestimmung und Jeichberechtigung
keıt und
Rechte verweigert Und weil die Frauen auch weiterhin als „die anderen“

1NSs Abseıts gestellt, übergangen, als Staatsbürgerinnen N1IC. ernstInıtıativen
zUur werden und sich auft diese Weise das Rad der Ausgrenzung subjektiv und real

immer weıter TreVersöhnung
In diesem Sinne hat die Kommission ahrheit und Versöhnung eınen subjek-
tıven, emotionalen und Jangwierigen Lernprozess In Gang YeESETZT, auf den
sich 1Ur „Bewusstse1ın der nvollkommenh  66 einlassen kann, weil immer
wieder auft NEeEUE Kormen der Ausgrenzungen werden und immer wieder CUu«C

Themen Sprache bringen mMuUusSsen Diesen Prozess auf der Aasıs der VOI der
ahrheitskommission erarbeıteten Ergebnisse Z  en wird auch edeuten,
dass die rundlage für en politisches RBündnis schaffen, en pluralisti-
sches Bündnis, das nliemanden ausschliei$st, eın Bündnis Frauen und Männer,
zwischen Frauen uınd Männern, zwischen Frauen und zwischen Männern,
schen Bürgerinnen und ürgern, zwischen der Bürgerschaft und dem Staat,
persönlich und pr1vat, 1n der Öffentlichkeit, regional und weltweit. en zahlrei-
chen gemeinsamen Erfahrungen 1n UNSCIEIIN Kampf die Ausgrenzung kön
190 Frauen aufgrun: uUuNSeTeET ınterschie  chen 1a0n eigene Beıliträge
und Forderungen 1n dieses Bündnis einbringen, S1e miteinander en und

diskutieren Und WwIe schön ware WE diese iınge auft einem olchen
OTrum einmal N1IC. VON eiıner Tau Sprache gebrac. werden müssten!

(Genauere Iniormationen Einrichtung dieser Kommission, ihrem Auftrag, ihrer ätigker
und den Ergebnissen ihrer Arbeit inden sich aul der offziellen omepage: wWwW.Cverdad.org.
DC

Der Abschlussbericht der Kommission für anrhel und Versöhnung wurde ugus 20053
veröflfentlicht. Der Vorsitzende der Kommission, Salomoön Lerner Febres, übergab den Bericht
dem Präsidenten der Republik, Dr. Alejandro Toledo anrıque, Regierungspalast VOINl Peru,
vgl uch die Website

Das internationale Seminar Procesos ost (COmisiones de la Verdad: De la Negacion al Reconocı
miento („ Wahrheitskommissionen und die Zeıit anac. VOIL der Leugnung Einsicht” wurde
VOIl der Kommisslıon ahrheit und Versöhnung 1n Peru organıisliert und iand VO  S DIS
Jun1 2003 oroßen Hörsaal des Nationalmuseums 1n Lima sSta’ Näheres hlierzu lindet sich
nternet unter: WWW.CVverdad.org.pe /apublicas sem1narıo /index.php.

Dem ext liegt die Hlistisch unveränderte Fassung eines unı 2003 gehaltenen
Vortrags zugrunde.

DIie Bewegung „Frauen Schwarz“ entstand Oktober 1991 1n Belgrad, Krleg,
Nationalismus, Tthnische äuberungen und eW:; Frauen protestieren. DIie Web
Adresse des Internationalen erbandes der Frauen Schwarz lautet: www.wıib.matriz.net.

der Internetseıite der Staatsanwaltschait heifßst C die Staatsanwaltschaft sSe1 „eE1IN
unabhängiges Verfassungsorgan, eingerichtet yemäls der Verlassung VOIl 1993 S Auigabe
ist der Schutz der verfassungsmäßigen Rechte, der Grundrechte der Person und des Gemein-
WESCHS, die Auisicht über die Pflichterfülung der Staatsreglerung und über die Leistungen des
Offentlichen Dienstes die Bevölkerung“. Vgl wwWwW.deiensorla.gob.pe.

Aus dem panischen übersetzt VOIl Gabriele eın


